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P R E S S E I N F O R M A T I O N
Einzigartiges Bündnis mit Heilbronner Schulen
Flächendeckende Gewaltprävention dank Bürgerstiftung

Mit einer bundesweit einmaligen Aktion engagieren sich die Heilbronner Bürgerstiftung und alle Schulen im Stadtgebiet Heilbronn ab kommendem Schuljahr gegen Gewalt. „Uns ist es wichtig“, so Otto Egerter, Vorstandmitglied der Heilbronner Bürgerstiftung, „den gemeinsamen Weg von Bürgerstiftung, Kindertageseinrichtungen und Schulen zur Gewaltprävention konsequent weiterzugehen. Deshalb sind wir ausgesprochen froh, dass sich mit der heutigen Unterzeichnung des ‚Heilbronner Bündnisses gegen Gewalt’ alle Heilbronner Schulen freiwillig verpflichten, Gewaltprävention in ihren Unterricht mit aufzunehmen. Somit sind wir nach dem erfolgreichen Start der Gewaltpräventionsprogramme „Faustlos“ und „Echt stark“ vor gut zwei Jahren in 61 Kindertageseinrichtungen und 22 Grund- und Förderschulen nun in der einzigartigen Lage, Gewaltprävention vom Kindergartenalter bis zur Sekundarstufe anbieten und nachhaltig verankern zu können.“ 

Ab dem kommenden Schuljahr finanziert die Stiftung die daran anschließende flächendeckende Einführung von Gewaltpräventionsprogrammen für weiterführende Schulen mit zunächst rund 25.000 Euro. Dabei soll das erfolgreiche Modellprogramm „Erwachsen werden“ von Lions-Quest zunächst in allen 55 fünften Klassenstufen im Stadtgebiet angeboten werden. Das mehrfach evaluierte Programm „Erwachsen werden“ fördert unter anderem die Entwicklung von Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl, die Bereitschaft, sich zu engagieren und somit auch die Fähigkeit, verantwortlich zu entscheiden und zu handeln. Dabei unterstützt die Bürgerstiftung auch erlebnispädagogische Elemente, Streitschlichterprojekte und weitere flankierende Konzepte. 



„Das von der Bürgerstiftung finanzierte ‚Heilbronner Bündnis gegen Gewalt’ ist damit eine ideale Möglichkeit, schulspezifisch und passgenau bewährte Präventionsprogramme mit nachhaltigem Nutzen zum Wohle unserer Kinder und Jugendlichen zu vernetzen“, freut sich Oberbürgermeister und Stiftungsratsvorsitzender Helmut Himmelsbach über das Engagement von Stiftung und Schulleitungen.

„Soziale Kompetenz gehört zu den Schlüsselqualifikationen, die wir jungen Menschen mit auf den Lebensweg geben sollten. Deshalb ist es für unseren Schulalltag von enormem Vorteil, wenn wir nun dank der Mittel der Heilbronner Bürgerstiftung in den weiterführenden Klassen die vorhandenen Programme und Konzepte schulspezifisch optimal verbinden und damit nachhaltig in den Schulalltag und darüber hinaus wirken können“, zeigt sich Oberstudiendirektor Hans-Ulrich Dollmann für die unterzeichnenden Schulleitungen optimistisch. 

In den vergangenen zwei Jahren wurden mehr als 500 Erzieherinnen und Erzieher sowie Lehrerinnen und Lehrer in den Anti-Gewaltprogrammen „Faustlos“ und „Echt stark“ ausgebildet. Rund 196 000 Euro hat sich die Heilbronner Bürgerstiftung ihr bisheriges Engagement zur Gewaltprävention in Kindertageseinrichtungen und Schulen kosten lassen. Die Installation einer Kletterwand am Elly-Heuss-Knapp-Schulzentrum auf der Schanz hat die Stiftung mit rund 10 000 Euro finanziert, während sie die Einrichtung eine Niedrigseilparcours und die Aufstellung verschiedener Spielgeräte in der Innenstadt und in den Stadtteilen mit bislang rund 70 000 Euro unterstützt hat. Des Weiteren unterstützt die Heilbronner Bürgerstiftung Sprachförderprogramme an fünf Grundschulen mit insgesamt 120 000 Euro.
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Spendenkonto: Kreissparkasse Heilbronn Nr. 2008, BLZ 620 500 00

Vorstand: Dietmar Fütterer, Otto Egerter, Manfred Oexner;

Vors. d. Stiftungsrates: Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach

www.heilbronner-buergerstiftung.de .

e-mail: info@heilbronner-buergerstiftung.de

